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GEMEINSC DER KIRCHEN 13 SO formuliert die Gruppe inre
UND eigene e1 „Wie könnte sich das

historische gewordene gegenwärtige
Gruppe vVon arja Sabina, Gemein- Papstamt einem Instrument der Ein:

schaft der Kırchen und Petrusamt. heıit N1IC NUur der römisch-katholischen
Lutherisch-katholische Annäherun: Kirche, ondern auch in der Universal-

PC inne einer COMMUNLO PC;-genN Verlag tto Lembeck, Frank:
furt 2010 194 Seiten. Br. clesiarum) entwickeln und dabei seinen
EÜR (ZU ezienen Del der eigenen ndamentalen Prinzıpien, die
Evangelischen Verlagsanstalt Leip: VOoOT lem in den dogmatischen USSa-
719} gen der beiden Vatikanischen Oonziılıen

BischofFKin katholischer ausgedrückt sind, ireu eiben?“ (16)
Deutschland ordert medienwirksam Das Anliegen e1ines ‚Brückenschlags’
eine Entschuldigung Von der evangel! „zWischen den lutherischen Vorbehal-:
schen Kirche für die olemik Luthers, ten gegenüber dem Papstamt und

dessen Verständnis 1in der römisch-ka-ıIn der et den aps als ‚Antichrist be
zeichne atte, und erntet VON der tholischen Kirche“ wWIird Offensiv aNgeC:
ökumenischen Zunit en ein VeT- abel stehen „die alyse der
wundertes Stirnrunzeln VerweIls Papstkritik Luthers und der lutheri
auf die {TOTZ bleibender Differenzen schen Reformation einerseits und die
offensichtlich gewordenen Fortschritte Tre des und Vatikanischen Kon
des ökumenischen Dialogs über das Z11s über das Papstamt andererseits  0
Papstamt T das Ookumen Com 25 1M ittelpunkt.

Im ersten Kapitel wird festgehalten,MUNLO Sanctorum der gemeinsamen
dass Luthers Polemik In ihren Konkretio:beitsgruppe der DBK und der VEL  S

dus dem Jahr 2000 Die Tragfähigkeit NeN (Frage nach dem er  15 VoNn

dieser ‚Fortschritte‘ prü das vorlie- Papstamt und Autoritäat der Cchrift; I1
der Vollmacht des Papstes, NnNeue glaugende Bändchen ES dokumentiert das

bensverbindliche Lehren Oder GesetzeErgebnis e1ines ökumenischen Studien:
projekts (  5-2  ) der ‚Gruppe VoNn aufzustellen und die 1n der urückwe!l-
arla abina‘, die sich dem „Problem SUNg des ijus-divinum-Anspruchs ulmı1:
VoNn Papsttum und kirchlicher Einheit“ nlierende einer Heilsnotwen:
als eines der „dornigsten ökumenischen digkeit des ehorsams gegenüber dem
ToDbleme der Vergangenheit und der Papstamt vgl 43; 47/; 48|) N1ICN-
Gegenwart“ (1 ‘)) angeNOMMEN nat. Das dig e1ne prinzipielle ehnung des
Studienprojekt 01g der Aufforderung Papstamtes edeute jelmenr verbirgt

sich hinter seiner Polemik die OoNd10U0:aps Johannes auls 1., einen ‚geduldi-
gen brüderlichen Dialog‘ über das nale Hinterfragung der konkret C
Papstamt ‚jenseits fruchtloser Polemt1 en TaxXIls des Papstamtes (45) es
ken‘ auflzunehmen, einerN teilen die eformatoren mit einem Gut:

teil der innerkatholischen Kritik diegemeinsamen A des ‚Einheitsamtes
des 1SCNOIS VONN Rom!:' kommen (vgl theologische Skepsis gegenüber einem
Enzyklika uUuNnNum sint‘“ 1995, Nr. 05 f VoN der Kirche sich zunehmen! soller

verstehenden und definierenden aps
Die Ziffern In Klammern eziehe sich auf amtes, die sich in der Kirchen- und

die NrT. der Textabschnitte Papstgeschichte immer wıieder Bahn
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560 brochen hat (vgl 35} SCHIG Gemein N11O ecclesiarum und Tür S1e  0 (276)
samkeit“ die daher „die asls für e1iNe Iinden FÜr ihre zuküniftige konkrete
mögliche Verständigung bilden kann“ TaxXIls 1ST dann e1iNe Neugestaltun: des
(60) och cheint die historische (7@ Papstamtes EG Selbstfestlegungen
meinsamkeıit reformatorischer und bin des Papstes ebenso notwendige Voraus
nenkatholischer aps mMI1t dem setzung und reale Möglichkeit 12069

Vatikanum ein notwendiges Ende WIe eiNne katholische „Anerkennung der
gekommen sein (61) Daher omMm lutherischen Kirchen als Kirchen“ und
WerTr SSICH eute auf den Weg e1iNe „Anerkennung der Gestalt der ka
ökumenischen erständnis über das tholischen Kirche als dem Evangelium
Papstamt macht“ N1IC umhin, „sich N1IC widersprechend“ Von lutherischer
eingehend mMi1t dem Vatikanum als Seite (267) amıit Sind die zentralen
1E  3 der wichtigsten Hindernisse auf hermeneutischen Vorgaben des Projekts
diesem Weg beschäfti: (Ö1) Das auf den un gebrac theoretische
eisten die folgenden Kapitel WIe praktische Neukonstellation des Pe

Die dazu gewählte Methode be trusdienstes 1C auf e111€ als Ge
ste darin sich den onkreien Heraus MEe1INsSC selbstständiger Kirchen
forderungen auf der asls e0Ol0 konzipierende zukünftige Finheit der

Kirchegischen Relecture (zur Hermeneutik
vgl 259 der Schlüsseltexte des ErSs Wer Okumenische Dialogprozesse
ten und Zweiten Vatikanischen KOnzıils TÜr @111 Glasperlenspiel nalt das

stellen, „ 11 Lichte Neurer kathol!i ohne Beeinträchtigung der eigeNenN kon
fessionellen Identität entweder un oderscher Theologie und der Absicht der

Überwindung dessen, Was nach VOoOT lassen kann WITrd sich VoOoN den
eiNne Einigung zwischen Katholiken und legten Ergebnissen esseren be
utheranern hindert b (17) Ziel dabei lehren lassen Uusseln enn für die ka
1St CS, Urc e1iNne detaillierte yse Olische E  esiologie der
der exie des Vatikanum iNrer Ent Okumenischen Diskussion das
stehungs und iNrer Wirkungsgeschich Papstamt die nachkonziliar MUuhsam
te bis hin ZU Vatikanum verdeckten HrC die mangelnde kin

römischen Zentralismus deutigkeit des Konzils selbhst vgl 145
huldigenden maximalistischen usie 51) bedingten Baustellen offen
gunNg, WIeE S1ie olge einse1tigen Tage mangelnde msetzung des CO  3

ezeption des Vatikanum edankens auf len Ebenen das
ZUT Grundsignatur des Katholischen ST1 Fehlen strukturell abgesicherter Fle
1slert wurde differenzierten der Synodalität ungeklärte Ver
„Verständnis des päpstlichen Primats“ hältnisbestimmung der universalen
und SeiInE IC VoNn Unfehl Rechte VON Papstamt und Bischofskolle
barkeit und Universaljurisdiktion 1U und damit des Ver!'  1SSESs Von

elangen 1ese NEeUe Yg könnte „als N1vers. und Ortskirche eiC Daher
Sind ZunacANs Omisch-katholischetheologische Grundlage Annähe

rung zwischen den beiden Kirchen Hausaufgaben, die erledigen SiNd,
möglicherweise ünftigen lutheri soll die ()kumene Sachen Papstamt

schen Anerkennung universalen vorankommen (E727: Gerade die ext-
Finheitsamtes Dienste der Im über die kirchenrechtliche
NIO eccliesiarum dienen 17 msetzung des atıkanum und
hofft adurch „frei Von den Fesseln se1It dem CC 9083 wirken hier eson
der überlieferten Ges eiNne „1CUuE ders desillusionierend Die Taft des
Form des Petrusdienstes der II ischen, des ecC entwickeit
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e1ne ganz eigene ynamik, die der erungen‘ die Iutherische Seite geTa- 561
‚ZWanglosen Kraft des esseren theologi dezu SCAIIC P die UT den
Sschen Arguments (120) mitunier diame- Verlust einer universalen Perspektive

entgegensteht. Angesichts welcher hervorgerufene Gefährdung Urc e1-
katholischen OS1L10N können die uthe: nen ekklesialen Provinzialismus (vgl
lschen Gesprächspartner daher übDer- S D} und se1ine Folgen mangeln-
aup eine näherung konstatieren? ESs des ewussthalten der Katholizität,
hat mit1 auf den Oökumenischen Per:- Gleichgültigkeit gegenüber S1IC  aren
spektivenwechsel des {1 Vatikanums Konkretionen der Einheit OTUTr-
ein1ges Tür SICH. eiıne theologische Op: e1le und Misstrauen gegenüber einer
tion und hre kirchenrechtliche MmMse universalkirchlichen UISIC
ZUNg gerade auch VON inrer Okumen!i- ass das vielleicht e1n Izu leichtfertig
schen Verträglichkeit her ewerten formuliertes Urteil einer katholischen
154f) es ringen hier NIC einfach Rezensentin sSe1n könnte, werden die
Theologie und Kirchenrecht, ondern lutherischen Reaktionen AT den ext
ZWel Theologien miteinander. Da ist jene zeigen.
theologisch-ekklesiologische OS1U10N 1M Johanna Rahner
Gefolge des atikanum, die dem das
ecC autor1ıtaliv seizenden SOluten

PERSPEKTIVENSouverän auch die Interpretationshoheit
In Sachen Theologie 1in exklusiver elise
zuschreibt und daher ecCc ern Jochen Hilberath, Jetzt 1st die
und Theologie widerspruchslos ZUSaMm- Zeit. Ungeduldige Okumenische

Zwischenrufe Matthias-Grünewal:mendenken kann Die ‚NEUE enkweise‘
des IL Vatikanum hat 1indes N1IC. NUur die Verlag 2010, 216 Seiten EUR
ekklesiologisch handelnden ubjekte In 1790
Sachen Glaube und Glaubensweitergabe Die ist ern! 1lDera|
Neu konstelliert, s1e esiimm auch die abzuspüren, WEenNnn etr rag Weshalb
eologische Doktrin In veränderter SINd die Kirchen getrennt? OT1n este:
e1i1se 1ese WITrd e1Ner die verschnlie- hen die Grunddifferenzen zwischen
densten Kräfte und eologischen Loci den iırchen Was ist noch aufzuarbei-
integrierende Gestalt DZW. Denkform, ten oder eptieren? Zwischenge-
die VoOoN theologischen und ekklesiologi- choben In einem dritten Kapitel die
schen Faktoren ebenso beeinflusst 1st Feststellung, dass es Gemeinsamkeiten
WIe VON historischen, philosophischen, x1Dt, die NUur 1M lalog entdecken
anthropologischen, sozlologischen, 1{lUr: Sind. ngedu VOIN einem, der Nun seit
gischen, pastoralen, politischen und 45 ahren arauı artete, dass die Hoff-
eben auch rechtlichen In der olge nungszeichen des /Zweiten atlıkanums

sich also NIC 11UT der n  ‘9 SOIN- In Sachen Okumene endlich inren Nie:
dern auch der Status des kirchlichen derschlag 1M en der TIsten Nn:
Rechts inner dieses komplexen ( den ngeduld, weil die Zeichen der
flechtes verandern. Zu würde Zeit auf Profilierung und Vergessen Oku:

daher die hoffnungsvolle /Zuversicht menischer Öglichkeiten stehen, auf
der ‚Gruppe VonNn artfa abina‘ teilen, Rückfall In überwundene Muster Von
dass Ende eine ahgeMeESSCHETE Theo Rückkehr. und Anschlussökumene Oder

den erdac des HC  es In 1eseogie auch ihrem ecC omMmM
Gegenüber dieser komplexen Prob: Muster beim jeweiligen Gegenüber.

lemkonstellation die als esu- ET will jetzt endlich Konsequenzen
Nee gleichfalls formulierten ‚Herausf{for- sehen dqus den Formulierungen des

1)


